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Telegramme .
^ Berlin , 29 . Nov . In der heutigen Sitzung der G e-

„ eralsynod e referirte Graf Stolberg über die dem Prä -

Aium gestern vom Kaiser ertheilte längere Audienz und

Mte den Wortlaut der von ihm gehaltenen Ansprache und

zx darauf ertheilten Antwort Sr . Maj . des Kaisers mit .
q , letzterer dankt der Kaiser für die von dem Präsidium
« - gedrückten Gesinnungen und Ansichten , die auch die sei¬
nen seien . Der Kaiser hoffe , die Synode werde die Arbei -

M i» Frieden vollbringen ; es komme darauf an , daß die

glühe auf rechtem Grunde stehen bleibe ; er , der Kaiser , stehe
« s dem Grunde des Glaubms , woraus er getauft und

tznfirmirt worden , und nichts könne ihn bewegen , davon ab -

juwcichcn. Bei dm jetzigen Arbeiten der Gmeralsynode
Kurble es sich nicht um schwere, dogmatische oder liturgische

Kragen, sondern um den Abschluß der evangelischen Kirchen -

« rfaffung , welche den Boden bereiten solle für die Jnan -

fiffmhme jener anderen Aufgabe » durch definitive General -

Anoden . Das Präsidium werde darauf zu sehm habm , daß
!es, was nicht dazu gehöre , fern bleibe . Der Kaiser könne

M die Annahme der Vorlage wünschen , selbstverständlich
ünzelne Modifikationen Vorbehalten ; aber dem Wesen und
Grundgedanken nach wünsche er die Annahme der Vorlage ,
die Wes nach ernster und gewissenhafter Erwägung als er¬

sprießlich Erkannte enthalte . Ec habe das Werk als Erbe

seines Bruders und ffeines Vaters erhalten . Er stehe ans
dem Bodm der Union mit vollem Herzen und werde Alle ,
die sich auf diesen Boden stellten , mit offenen Armm empfän¬
gst, . Er werde aber auch Diejenigen , die das nicht wollten ,
M verfolgen . Es sei nicht gut , Etwas zu thun , was

M aus der Ueberzeugung und aus dem Gewissen komme ,
« wenigsten in christlichen , religiösen Dingen . Der Kaiser
schloß mit dem Segenswunsche , daß das Werk gelinge und
M Synode in Frieden auseinandergche .

-s- Hrftb , 29 . Nov . Der „ Pesther Lloyd " meldet , daß der

Kaiser die Kündigung des austrv - ungarischen Zoll -

htndnisses gutgeheißen habe ; eine heutige diesbezügliche
trrpellation versprach Minister Koloman Tisza morgen
beantworten . Dem „ Pesther Lloyd " zufolge wird die

Antwort dahin lauten , daß die Kündigung keineswegs einen
ch involvire , sondern den Beginn neu anznknüpfender
audlungeu bezeichne , die innerhalb eines Jahres noth -

ig zur Einigung sichren müßten .

Versailles , 29 . Nov . Die Nationalversamm -

g verwarf heute noch mehrere andere zu Artikel 14 des
stgesetzeS gestellte Amendement - und genehmigte dann
401 gegen 200 Stimmen diesen Artikel in der bei der

n Lesung beschlossenen Fassung , mit dem Zusatze , daß
lderunge » der Wahlkreise nur durch Gesetze bewirkt wer -

dürfm . Hieraus wurden die Artikel 15 bis 18 an -

Wwmmrn .
Gin von Feray ( linkes Centrmn ) beantragtes Amende -

MM , welches darauf abzweckte, Algerien 6 Deputirte zu be-

b rWgen , wnrde mit 379 gegen 330 Stimmen abgelehnt ,
che- ' rms die Sitzung aufgehoben ward .
«LSg, Kopenhagen , 29 . Nov . Der dänische Reich s -

dentz h«t heute seine Sitzungen wieder ausgenommen . Der
« wnzm intster legte das Budget vor und gab dabei eine

i Darlegung der Finanzlage , welche er als eine gute bezeich-
» « te, so daß die extraordinären Ausgabe « für Heer , Flotte

« „Dd -Brrtheidigungswerk ohne neue Steuerauflagen bestritten
- Gaden könnten . Die Budgetvorlage weise so wenig Neues

> ach daß dir Regierung hoffe , di« Diskussion des Budgets
Merhalb de- durch das Grundgesetz vorgeschriebrnen Ter -

z Atu- erreicht zu sehen . Unter den übrigen Vorlagen befin -
sich eine solche betr . das Verbot der Einfuhr von Kar -

a« S Nordamerika .

^ .. Dentschlaup .
Ml ^ KarlSruhr , 30 . Nov . Gestern Vormittag traf Seine

d - ^ iche Hoheit der Prinz vo» Wasa zum Besuch der

erzogltchen Familie hier ein und kehrte Nachmittags
Laden zurück , von wo er nach Wien zu reisen ge-

, Heute Nachmittag empfing der Grvßherzog dm Besuch
r Grafen von Trani Königlich « Hoheit , welcher von Badm
Mamend Abmds wieder dahin zurückkchrte .

vOarlSrnh «, 30 . Nov . Das hmtige Gesetzes - nick Ber -

mngshlatt Nr . 32 mthält :

, ^ - Da - Gesetz , die Steuererhebung im Monat Dr -
1875 und im ersten Kalmderquartale 1876 betreffend .

Eine Verordnung de - Ministeriums des
WDHrrn : die Zustcllungsgebührrn der AmtSdiener betrrffmd .

'Berlin , 28 . Nov . Morgen beginnen in den Bundes -
' s . Ausschüssen die Berathungm über dm Entwurf

betreffmd die Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben
des Reiches . Der Entwurf ist doch wesentlich umgearbciict
worden und kommt in den meisten Punkten den Wünschen
des Reichstages entgegen , in gleichem Maße ist dies der

Fall bezüglich des Entwurfs über den Rechnungshof . Ucbcr
die Verhandlungen des Bundesraths in Betreff der
Novelle zum Strafgesetzbuch wird jetzt Näheres be¬
kannt . Danach bemerkte der königl . bayrische Bevollmäch¬
tigte , es möchte dem Gedanken Ausdruck gegcbm werden ,
daß es sich rechtfertigen , dürfte , die Revision im gegenwär¬
tigen Augenblicke möglichst auf diejenigen Punkte zu be¬
schränken , wo das sofortige Nevisionsbedürfrüß außer Zweifel
erscheint . Eine solche Beschränkung wird sich schon um deß-
willen empfehlen , weil mit der Zeit eine allgemeine Revi¬

sion des Strafgesetzbuches doch unvermeidlich ist . Dieser
letzteren dürften alle minder dringenden Gegenstände um so
mehr vorzubehalten sein , als es nur hierbei möglich sein
wird , die Revision umfassend und systematisch vorzunehmen ,
die Wünsche aller Bundesregierungen eingehend zu würdigm
und vielleicht auch noch vor der Antragstellung an den Bun -

dcsrath das Gutachten einer besonderen Fachmänner -Komis -

sion zu erholen . Der k. württembergische Bevollmächtigte
erklärte , seine Regierung hätte , abgesehen von ihrer Ansicht
zu einzelnen Paragraphen , gewünscht , daß die durch den
Bundesraths -Beschluß vom 21 . Februar 1874 eingcleitete
Revision des Strafgesetzbuches sich in engeren Grenzen ge¬
halten hätte , weil eine so ausgedehnte partielle Revision
hauptsächlich das Bedenken gegen sich hat , daß dadurch leicht
die Einheitlichkeit des Gesetzgebungswerkes gefährdet wird .
Nachdem sich ergeben hat , daß die Mehrheit der verbündeten
Regierungen dieses Bedenken nicht für zutreffend hält , hat
die württembergische Regierung , welche in ihren dem Reichs -

kanzler - Amte mitgetheilten Aenderungsanträgcn auf wenige
Punkte von unzweifelhaftem und dringendem Bedürfniß sich
beschränkte , ihrerseits nicht mit weiteren Änderungsanträgen
hervortreten zu sollen geglaubt . Die Wünsche , welche die
württembergische Regierung geltend zu machen in der Lage
wäre , sind theilweise von der Art , daß sie, ohne eingehende
Untersuchung ihres Verhältnisses zum System des Straf¬
gesetzbuches und zu den Bestimmungen über die Bestrafung
der einzelnen Delikte , eine Berücksichtigung nicht hätten er¬
warten können . Jene eingehende Untersuchung kann wohl
nur bei den Vorarbeiten zu ciier allgemeinen Revision des
Strafgesetzbuches statlsinden , und dieser allgemeinen Revision
wäre nach Ansicht der württcmbcrgischen Regierung demnächst
nach Erledigung der dringendsten Acnderungen näher zu
treten . Nach den Motiven zum Entwurf ist bei Aufstellung
desselben die Aenderung des Strassystems außer Frage ge¬
blieben . Nach diesseitiger Auffassung wäre das Gesetzbuch
gerade in dieser Mat 'der Verbesserung entschieden be¬
dürftig .

Nachdem das Militär «rrafgesetzbuch bei dm meisten Ver¬
gehen dem Richter dir Wahl zwischen Gcfängniß und Fe¬
stungshaft gelassen und dadurch die Möglichkeit geschaffen hat ,
da - Strafübel der Individualität anzupassen , kann der von
dem Strafgesetzbuch in dies« Beziehung eingenommene Stand¬
punkt kaum mehr festgchaltm werden . Es hat ferner der
Entwurf selbst durch seine die Bestimmungen über die Be¬
strafungen des Versuches und die Teilnahme berührenden
Vorschläge dm Gedanken einer Revision der allgemeinen Be¬
stimmungen des Gesetzbuches nahe gelegt . Nach der Sach¬
lage , wie sie stch hiernach darstcllt , scheint schon jetzt das
Material und die Aufforderung za einer umfassenden plan¬
mäßigen Revision vorhanden zu sein . Einen bezüglichen An¬
trag dahin hat die württembergische Regierung sich für einen
späteren Zeitpunkt Vorbehalten . Baden wollte eine sofortige
Berücksichtigung der Anträge der verbündeten Regierungen
auf theilweise Revision des Strafgesetzbuches . Sachsen wünschte
die gegenwärtige Revision in etwas engeren Grenzen gehal¬
ten zu sehen als sie der Entwurf zieht . Bei der Special -

berathung beantragte Preußen , das von dem Ausschuß
verworfene Institut der Friedensbürgschaft in das Gesetz
wieder aufzunehmen . Der Antrag wurde abgelehnt ; dafür
stimmten mit Preußen Braunschweig , Anhalt , Waldeck ,
Schaumburg -Lippe und Lippe . Bon Interesse ist noch, daß
der sogenannte Arnim -Paragraph auf Antrag Sachsens die
folgende Fassung erhalten halte :

Wer eine Urkunde , ein Reg ster , Akten oder einen sonstigen Gegen¬

stand , welche sich zur amtlichen Aufbewahrung an einem dazu bestimm¬

ten Orte befinden , oder welche einem Beamten oder einem Dritten

amtlich übergeben worden find , vorsätzlich vernichtet , bei Seite schasst
oder beschädigt , wird mit Gesängniß bestraft . War die Handlung ge¬

eignet , da » Wohl deS Deutschen Reiches oder eine - Bundesstaates zn

gefährden , so kann auf Zuchthaus bi - zn fünf Jahren erkannt werden .

Ist die Handlung in gewinnsüchtiger Absicht begangen , so tritt Zucht¬
hausstrafe bis zu zehn Jahren oder Gesängmßstrafe nicht unter drei

Monaten ein , auch kann aus Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte er¬

kannt werden .

D Aus Eljaß - Lothriugc «, 28 . Nov . Die voriges Jahr
im Reichstag verbliebenen uttramontanrn Abgeordneten stell¬
ten bekanntlich einen Antrag auf Abschaffung des neuen
Schulgesetzes und Wiedereinführung des früheren französi¬

schen, dessen Vorzüge gebührend hcrvorgchobcn wurden . Auch
in der laufenden Session ist bereits ein Angriff auf das
deutsche Schulsystem erfolgt und werden bei den Specialbe -
rathungen des Etats für Elsaß -Lothringen ohne Zweifel
noch weitere Angriffe beabsichtigt . Es düüfte daher nicht
ohne Interesse sein , bezüglich dcr Wirkungen des französ .
Unterrichtsgesetzes auf die statistischen Notizen des Hrn . Le-
vasseur über das Volksschul -Wcsen in Frankreich aufmerk¬
sam zu machen . Nach diesen Notizen ergab die letzte allge¬
meine Volkszählung von 1872 in Frankreich nicht weniger
als 30 Proc . des Lesens und Schreibens Unkundige . Von
den 20jährigen zum Militärdienst aus gehobenen jungen Män¬
nern waren 19 Proc . ohne jegliche Schulbildung . Unter
diesen Umständen begreift man die „Vorzüge " des französ .
Schulgeses vor dem deutschen nur dann , wenn man sich auf
den Standpunkt unseres Klerus stellt , der mit der fortschrei¬
tend ^ Bildung einen Theil seines Einflusses fallen sieht .
— Der Bczirkspräsident von Lothringen , Hr . v. Puttkamer ,
hat bereits die Reise nach Berlin angetrrtcn , um seinen Sitz
im Reichstage einzunehmcn .

-j- Dresden , 29 . Nov . Ihre Majestät die Kaiserin
August » ist , von Weimar kommend , heute Nachmittag nach
4 Uhr zum Besuche des Königlichen Hofes hier eingetroffen .
Der König , die Königin und die Prinzlichen Herrschaften
waren zum Empfange auf dem Bahnhofe anwesend . Die
Ankunft erfolgte wegen Schneetreiben auf der Eisenbahn mit
einstündiger Verspätung .

Oesterreichische Monarchie .
QS Wien , 29 . Nov . Das Testament deS Kardinals Rau¬

scher ist jetzt seinem ganzen Inhalte nach bekannt . Es ver¬
dient vielleicht angemerkt zu werden , daß er dem „ Gefange¬
nen im Vatikan " absolut nichts zugcwendet hat .

Die Pforte hat in Cettinje sehr energisch gegen die fort¬
gesetzte und sogar wachsende Betheiligung bewaffneter Mon¬
tenegriner an den Kämpfen der Insurgenten remonstrirt und
die Mächte haben noch nachdrücklicher als zuvor der „ Er¬
wartung " Ausdruck gegeben, daß die Neutralität auf das
Strengste gehandhabt werden werde .

Frankreich .
/ v. Paris , 29 . Nov . Im Hotel du Louvre fand ge¬

stern ein kleiner Kongreß von Repräsentanten der republi¬
kanischen Provinzprcsse statt . Es waren in demselben
etwa achtzig Departementalblültcr vertreten . Man einigte
sich über folgende Resolutionen :

Die Versammlung der republikanischen Presse der Departement !
erachtet , daß , um die Freiheit und Aufrichtigkeit der Wahlen zn sichern ,
der Belagerungszustand in ganz Frankreich aufgehoben werden muß -
Sie legt Verwahrung ein gegen die Solidarität , welche der Gesetzent¬
wurf der Regierung zwischen der der Preffe zn bereitenden Lage und
der Aufhebung des Belagerungszustandes aufsteüt . Diese Solidarität
taust allen Principien zuwider und ist von allen bisherigen Gesetz¬
gebungen vernrtheilt . Ohne ans die Einzelheiten des Gesetzentwurfs
«inzugehe » , macht sie darauf am

'
mersiam , daß derselbe die bestehenden

Gesetz « in vielen Beziehungen verschärfen würde . Endlich ersucht sie
die Kommission , dar Amendement deS Hrn . v. Janzs in Betracht zn
ziehen , welches der Verwaltung das Recht versagt , den Straßenver¬
kauf der Blätter zu verbieten . Die Versammlung erachtet aber , daß
dir Aufhebung deS BelagernngSzustandeS eine Noihwenhigkeit ersten
Range « ist , und sie erwartet von dem Kammeraurschuß , daß er , ohne
di « Rechte der

"
Presse zu opfern , die Aussührung dieser von der Re¬

gierung versprochenen Maßregel auSwirken werde .

Heute wurdm die HH . Janicot als Syndikus der Pa¬
riser , Massicault und Marteau als Delegirte der Pro -
vinzpreffe von dem PreßauS schuß gehört . Ihre Ausfüh .
rungen bestärkten denselben nur in der Ueberzeugung , daßdie Regierungsvorlage in Bausch und Bogen verworfen wer¬
den müßte .

Die Regierung Hst mit der Drohung , die sie vor weni¬
gen Tagen im „ Journal officiel " aussprach , Ernst gemacht
und der Gouverneur von Paris eine Privatler -
sammlung , die gestern im Saale zur „ Schönen Schnitte¬
rin " ( Belle Mviffonnease ) im 13 . Arrondissement stattfinden
sollte , verboten . Die Versammlung war von den HH .Martin , Combes und einigen anderen Pariser Gemeinde -
rächen veranstaltet und auf -WO Personen berechnet . Di «
Geladenen , welche sich vor dem Versammlungslokale «knfan -
drn und erst vor dm verschlossenen Thüren das Verbot er¬
fuhren , gingen ohne Ruhestörung auseinander .

Der „ Moniteur universel " veröffentlicht folgendes Cir -
kular , welches Hr . v. Srsseps als Präsident der Suez -
Gesellschaft an seine Korrespondenten erlaffen hat :

Pari - , den 24 . Nov . 187S .
M - HH ! Der von der britischen Regierung bewirkte Ankauf vo »

176,608 Aktie » , welche - er egyptischen Regierung gehörte » , ist einer
Anzahl von Aktionären nahe gegangen und einige von ihnen lege »
Besorgnifl « an >en Tag . ES wir » genüge « , ein Blatt de : Gesäichte
deS Kanals in Erinnerung zu bringen , um di« Aengstlichen zu be¬
ruhigen und dir Besorgniffe z» zerstreuen . AlS eS sich bei Beginn
deS Unternehmen » darum haudelte , das nöihige Kapital oufzi,bringen ,
wurde rin bedeutender Theil der Subskription den englischen Kapitalisten

I Vorbehalte « . Damals sicherten Frankreich uud Egypten durch ihre



Beiträge die Ausführung deS Kanals . Die Subskription wurd e

ganz von dem französischen Publikum und der egyptischen Regierung
gedeckt. In finanzieller Hinsicht an dem Erfolge dcS Unternehmen -

gänzlich unbeiheiligt , erhob die britische Regierung gegen die Voll »

endung desselben zahlreiche Schwierigkeiten , und noch bis auf die letzte
Zeit war die Einmischung der englischen Agenten für dos besondere
Interesse der französischen und egyptischen Aktionäre schädlich. Jetzt
übernimmt die englische Nation an der Kanalgesellschafl den Antheil ,
der ihr von Anfang an ehrlich Vorbehalten war , und wenn dieser Alt ,
sobald er sich vollzogen , eine Konsequenz haben soll, kann eS nach mei¬
ner Ansicht nur die sein , daß die britische Regierung auf eine Haltung
verzichtet , welche seit langer Zeit den Interessen der in ihrer verstän¬
digen Ausdauer so energischen Stammaktionäre des Seekanals feind¬
lich gesinnt gewesen ist. Ich erachte daher für eine erfreuliche That -

sache diese mächtige Solidarität , welche sich nunmehr zwischen den

französischen und englischen Kapitalien zu dem rein industriellen und
« othwcndig friedlichen Betrieb des für die ganze Welt bestimmten Ka¬
nals entwickeln wird .

' Wollen Sic gefälligst diesen Brief denjenigen
Aktionären mittheileu , welche sich an Sie wenden sollten , um meine

Ansicht zu erfahren .
Ferdinand v . LessepS , Prästdent -Direktor .

Türkei .
— Ueber den zweitägigen Kampf bei Muratovic in der

Herzegowina ist jetzt auch der amtliche türkische Bericht
bekannt geworden . Danach rückte Schefket Pascha mit zehn
Bataillonen am 10 . Nvvbr . gegen den 10,000 Mann star¬
ken Feind vor . Es entspann sich ein lebhaftes Gewehrfeuer ,
das sechs Stunden bis in die Nacht währte . Am 11 . No¬
vember Morgens stand der Feind in zwölf Kolonnen den
türkischen Truppen gegenüber und „ es entwickelte sich eine
neue Schlacht , die mit der Niederlage der Insurgenten endete " ,
jedoch führte Schefket Pascha , nachdem er „ zur Feier des
Sieges " Artilleriesalven hatte geben lassen , „seine Truppen
nach Gatzko zurück " . Der Bericht schließt mit der Versiche¬
rung : „ Diese zweitägige Schlacht ist ohne Zweifel die be¬
deutendste , welche seit Beginn des Aufstandes geschlagen wor¬
den ist . Die Insurgenten haben viele Leute verloren , da ,
abgerechnet von den Tobten und Verwundeten , welche sie in
der Nacht entfernt haben , mehr als 450 Tobte auf dem
Schlachtfeldc gefunden wurden . Im Vergleiche zu diesen
Verlustziffern sind die Verluste der kaiserl . Truppen verhält -
nißmäßig unbedeutend ." (K . Z .)

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 29 . Nov . 2 . öffentliche Sitzung der Ersten

Kammer unter Vorsitz des Präsidenten Obkircher . (Ab .
5 Uhr )

Auf der Regierungsbank : Geh . Ref . Nicolai .
Nach Wiedereröffnung der Sitzung beantragt Hummel

Namens der Budgctkommission die Annahme des von der
Zweiten Kammer votirten Gesetzentwurfes über Einziehung
des bad . Staats -Papiergeldes . Das Gesetz wird einstimmig
angenommen .

Ebenso der gleichfalls von der Zweiten Kammer geneh¬
migte Gesetzentwurf über Aufhebung der Zehnt -Schuldentil -
gungskasse nach Bericht des Referenten Malsch .

Hierauf wird die Sitzung geschlossen.

Entwurf einer Adresse auf die Thronrede , nach dem
Anträge der Majorität der Kommission der Zweiten
Kammer .

Durchlauchtigster Großherzog ,
Gnädigster Fürst und Herr !

Die huldvollen Worte , mit denen Eure Königliche
Hoheit die Stände Ihres Landes begrüßten , habm wir
mit innigem Danke vernommen .

Der Eintritt in das Alter der Volljährigkeit hat Seine
Königliche Hoheit den Erbgroßherzog zum ersten Male
in den Ktceis der Vertreter Ihres Volkes geführt und dem
Beginn der diesjährigen Tagung eine besondere Weihe ver¬
liehen . Mit freudigem Stolze sehen wir den Sohn unseres
geliebten Fürstenpaares , den Sprößling ruhmvoller Ahnen ,
zu blühender Jugend herangewachsen , und ehrfurchtsvoll
bringen auch wir , die erwählten Abgeordneten des Volkes ,
Eurer Königlichen Hoheit unfern wärmsten Glückwunsch zu
dem frohen Ereignisse dar , dessen allgemeine und herzliche
Feier vollgiltiges Zeugniß von der treuen Liebe des Volkes
zu seinem Fürstenhause ablegte .

Die Einigung der deutschen Nation hat in der opferwil¬
ligen Vaterlandsliebe Eurer Königlichen Hoheit eine unver¬
gessene Förderung gefunden , und das badische Volk ist den
Schritten seines erhabenen Führers mit voller Hingebung
gefolgt . In wachsender Entwicklung verspricht das junge
aber mächtige Reich dem geeinigten Baterlande den reichen
Segen , der aus einer großen nationalen Gemeinschaft her¬
vorgeht , ohne den Einzelländern in der weisen und sorgfäl¬
tigen Pflege ihrer besonderen Interessen Hemmnisse zu be¬
reiten . Dieser seither durch eine gerechte und zeitgemäße Ge¬
setzgebung geförderten Pflege der Wohlfahrt unseres Landes
weiden auch künftig die Abgeordneten des Volkes ihre volle
Theilnahme zuwenden . Auf dem beschnittenen Wege , die
Grenzen der staatlichen Ansprüche unparteiisch aber klar und
mit Festigkeit zu bezeichnen , wird , so hoffen auch wir , es ge¬
lingen , die unbegründeten Besorgnisse vor einer Gefahr für
die Freiheit der religiösen Ueberzeugung zu zerstreuen , und
zwar um so mehr , als der wirksame Schutz dieser Freiheit
eine der Grundlagen der neueren Gesetzgebung ist.

Dem öffentlichen Unterrichte aus allen seinen Stufen , sei¬
ner möglichst vollkommenen Entwicklung und seiner Erweite¬
rung ist stets die sorgfältige Würdigung der Zweiten Kam - i
mer gesichert . Ein Gesetzentwurf , der die Umwandlung der i
bestehenden Konfessionsschulen in gemischte Schulen durch - ^
führt , entspricht früher ausgesprochenen Wünschen derselben , j
Dabei sind wir der Ueberzeugung , daß die Förderung reli - >

giösen und kirchlichen Lebens den Aufgaben eines Staates !
nicht fremd gegenübersteht , der sein Gedeihen in der sittlichen
und geistigen Bildung seiner Angehörigen sucht und findet .

Gerne werden wir daher der wirksamen Ertheilung des reli¬
giösen Unterrichts jede thunliche Rücksicht tragen . Don glei¬
cher Ueberzeugung geleitet , werden wir die uns angckündigte
Vorlage prüfen , welche die Wege zur Aufbesserung des un¬
genügenden Einkommens zahlreicher Geistlicher bezeichnen soll .

Die lange andauernde und weit verbreitete Stockung in
Handel und Industrie konnte Baden nicht unbe ührt lassen .
Die Rückkehr normaler Verhältnisse wird aber in nicht allzu
ferne Aussicht genommen werden dürfen und die allscitige
Beherzigung der eindringlichen Lehren , welche die Krisis ge¬
geben , wird der Genesung eine lange Dauer versprechen .
Der gerade im jetzigen Augenblick besonders erwünschten Aus¬
führung nützlicher öffentlicher Bauten insbesondere auch zur
Vervollständigung unseres Eisenbahn - und Landstraßen -Netzes
werden wir gerne thunlichsten Vorschub leisten . Der geord¬
nete Zustand unserer Staatsfinanzen wird uns dabei erlau¬
ben , unser Staatsbudget nach den Grundsätzen verständiger
Sparsamkeit zu berathen , ohne daß wir deßhalb die Anfor¬
derungen zur Befriedigung wichtiger Landesinteressen ängst¬
lich abzuweisen genöthigt wären .

Unsere besondere Beachtung fordert die Reform der Steuer¬
gesetzgebung auf der Grundlage billiger und ausgleichender
Vertheilung der Staatslasten . Sie wird den uns in dieser
Richtung in Aussicht gestellten Vorlagen sicher nicht fehlen .

Dankbar vernehmen wir , daß eine Lücke unserer Vcrfas -
sungsemrichtungen , deren zeitgemäße Fortentwickelung einen
Gegenstand unseres Bemühens bildet , durch Vorlage eines
Gesetzentwurfs über die Einrichtung und Befugnisse der
Oberrechnungskammer in wirksamer Weise ausgefüllt wer¬
den soll .

Der uns weiter angekündigteu Vorlage über Benützung
und Instandhaltung der Gewässer werden wir unsere volle
Aufmerksamkeit widmen . Gerne werden wir auch dazu bei¬
tragen , durch Abänderung des Statuts der Wittwenkasse den
Wittwen der Beamten eine bessere Versorgung zu sichern
und durch ein Gesetz die Dienststellung der ohne Staats¬
diener - Eigenschaft Angestellten und ihre Pensionsverhältnisse
mit berechtigten Anforderungen in Einklang zu bringen .

Wir beginnen unsere Berathungcn in der vertrauensvollen
Hoffnung , daß die vielfachen und bedeutungsvollen Arbeiten
dieses Landtages unserem geliebten Heimathlande zu befruch¬
tendem Segen gereichen werden .

Gott schütze und erhalte
Euere Königliche Hoheit !

Adresseentwurf der Minorität .

Durchlauchtigster Großherzog ,
Gnädigster Fürst und Herr !

Der huldreiche Gruß , mit welchem Euere Königliche Ho¬
heit die wieder berufene Versammlung der Stände Ihres
Landes geehrt , hat bei uns den dankbarsten Widerhall ge¬
funden .

Bei der thcilnehmcnden Liebe, mit welcher Standschaft und
Volk die Geschicke unseres erlauchten Fürstenhauses stets be-

. gleiten , freuen sich Beide über den Eintritt Seiner König¬
richen Hoheit des Erbgroßherzvgs in d-e Volljährigkeit und
in das öffentliche Leben : sie thcilen die Freude der erlauch¬
ten Eltern über dieses frohe Ereigniß , welches der Beginn
eines großen , segensreichen Wirkens des jugendlich heranblü -
hendcn Thronerben sein möge .

Wir legen die aufrichtigsten Glückwünsche ehrfurchtsvollst
an den Stufen des Thrones nieder .

Die kraftvolle Stellung des Deut '
Reichs im Kreis der

Nationen Europa ' s , welche mit bei uersten Blut errun¬
gen worden , erfüllt jeden Deutschen r stolzer Befriedigung .
Was aber «durch die Macht des Schwertes gegründet , soll
sich durch die Werke des Friedens entwickeln .

Je voller Badens Fürst und ihm folgend das treue Volk
in hingebender Opfcrwilligkeit für ein großes Vaterland zu
dem Aufbau des neuen Deutschen Reichs zusammengewirkt ,
um so überzeugter sind wir , daß die Stärke des Reichs auf
der Kraft seiner Gliederstaaten beruhe . Darum werden wir
bedacht sein , in gleichem Maße das Recht und das Gedei¬
hen unseres Heimathsstaates durch eine Gesetzgebung voller ,
Gerechtigkeit und aüseitiger Wohlfahrtspflege zu fördern .

Euere Königliche Hoheit bedauern , daß immer noch Beun¬
ruhigungen hervortrcten , als sei Gefahr für die Freiheit der
religiösen Ucberzeugungen vorhanden . Wir müssen leider den
Bestand dieser religiösen Beunruhigungen als vorhanden be¬
zeugen .

Gerne würden wir mit unserem Durchlauchtigsten Fürsten
die Hoffnung theilen , daß es mit der Zeit gelingen werde ,
diese Beunruhigungen in Vertrauen zu verwandeln . Auf
dem von der Gesetzgebung bisher beschrittenen Wege vermö¬
gen wir aber den Frieden nicht zu hoffen . .

Die verheißene Vorlage über die Aufbesserung des unge¬
nügenden Einkommens zahlreicher Pfarrer der beiden christ¬
lichen Kirchen werden wir prüfen .

Für Alles , was höchst Ihre Regierung beantragen wird ,
um die vorhandenen Bildungsanstalten auf würdiger Höhe
zu erhalten und den öffentlichen Unterricht nach verschiedenen
Seiten hin zu erweitern , darf sie auf unser Entgegenkom¬
men rechnen .

Dagegen können wir weder in der Natur der
'

Sache , noch !
in dem Streben nach der höchsten Ausbildung des öffent - !
lichen Unterrichts , noch in der Stimmung des Volkes ein
Bedürfniß zur Vereinigung der bis jetzt nach Konfessionen
getrennten Volksschulen entdecken . Wo es ausnahmsweise
sich geltend machen sollte , bietet die bisherige Gesetzgebung
den Gemeinden das zureichende Mittel , dieses Verlangen zu
befriedigen .

Auch unser Land leidet unter der in Deutschland be¬
stehenden Stockung des Handels und der Industrie , wenn
auch weniger , als andere Theile des großen Vaterlandes ,
so doch in einem Maße , daß es Pflicht ist , die Ursachen
dieses Leidens zu erforschen , die wir übrigens nicht bloß in !
vorübergehenden Ausschreitungen des wirthschaftlichen Ge - !

bahrcns , sondern auch in wirklichen Mängeln der Geleu
gebung erkennen müssen .

Freudig werden wir der an uns ergangenen Anfforderun »
Nachkommen , dir Maßnahmen zu berathen , um die Aus
fühmng beschlossener Bauten , sowie die weitere Vervollständi¬
gung unseres Eisenbahn - und Landstraßen - Netzes zu sichern

In gleicher Weise werden wir den angekündigteu Gesetzt
entwurf über die Benützung und Instandhaltung der G -
Wässer prüfen , eben so wichtig für den Landbau , wie für
Industrie .

"

Wir werden bei dem geordneten Zustand unseres Staats¬
haushaltes allen diesen gemeinnützigen Förderungen gerechtwerden können , ohne unsere Hauptpflicht zu versäumen , da-
Staatsbudget nach dem Gebot einer vorsichtigen Sparsam¬
keit zu berathen .

Das Bedürfniß einer gerechten Vertheilung der Staats¬
lasten drängt sich unabweisbar auf ; wir werden daher mit
besonderer Sorgfalt die in dieser Richtung uns verheißenen
Vorlagen prüfen , und wir vertrauen , daß auch die schon aufdem vorigen Landtage berathene Einführung einer Einkom¬
mensteuer zur unerläßlichen Entlastung des bisher über¬
bürdeten Grundbesitzes wieder ausgenommen werde .

In der zuzesagten Vorlage eines Gesetzentwurfs über die
Einrichtung und die Befugnisse der Obcrrechnungskammer
in der Richtung einer selbständigeren Kontrole des Staats¬
verwaltung erkennen wir dankbar die Ausfüllung einer längst
erkannten Lücke in unserer Verfassung , deren Ausbau über¬
haupt in Uebereinstimmung mit den rascher wechselnden ge¬
sellschaftlichen Zuständen unser stetiges Ziel sein soll.

Die durchgeführte Besserstellung der Beamten des Landes
in ihrem Dicnsteinkommen wendet unvermeidlich den Blick
auf die bessere Versorgung ihrer Hinterbliebenen . Wir werden
daher gerne zu einer dahin zielenden Aenderung des Statuts '
der Wittwenkasse Mitwirken .

Als eine Pflicht der Gerechtigkeit erkennen wir es , den
zahlreichen , ohne Staatsdiener -Eigenschaft Angestellten durch
ein Gesetz eine gesicherte Dienststellung und eine Besserung
ihrer Persionsverhältnisse zu gewähren .

Möge es uns , den Vertretem des Volkes , gelingen , bei
den vielen und wichtigen Aufgaben , die unserer harren , de»
erleuchteten Absichten Euerer Königlichen Hoheit zum wahren
Wohle des Volkes zu entsprechen .

Der Segen Gottes walte über Euerer Königlichen
H oheit !

* Karlsruhe , 30 . Nov . 5 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . Für den durch Heiserkeit an der Leitung der
Geschäfte verhinderten Präsidenten Kirsner hat der erste Vice-
präsidcnt Bluntschli abermals den Vorsitz übernommen .

Auf der Regierungsbank : Staatsminister lu . I olly .
und die Ministcrialpräsidenten Geh . Rath v . Freydorf ,
Staatsrath Ellstätter und Turban .

Vicepräsidcnt Bluntschli bringt ein Entschuldigungs - ^
schreiben des Abg . v . Feder und eine Einladung zu den- *
Conccricn des Cäcilienvereins zur Kenntniß des Hauses . L

Ferner theilt der Vorsitzende mit , daß der Bericht über?
die Wahl des Abg . Bürklin ( Karlsruhe ) eingelaufen sei- j
Die Akten werden den 5 Abtheilungsvorständen zur PrüH
fung übergeben , in deren Namen nach einiger Zeit der Abg.it
Paravicini die Bestätigung der Wahl beantragt , die auchl
erfolgt . >

Abg . Bürklin zeigt an , daß der Bericht über den Staats¬
vertrag mit der Schweiz , Eisenbahn -Anschlüsse betreffend ,
fertig ist ;

ebenso Abg . Schmidt bezüglich des Gesetzentwurfs wegen
Ausführung des Reichsgesetzes über Ehe und Beurkundung
des Civilstands .

Staatsminister Or . Jolly verliest verschiedenem landes¬
herrliche Rescripte , über

1 ) die Ernennung der bereits aus dem Bericht über die
Sitzungen der Ersten Kammer bekannten ständigen Regie¬
rungskommissäre für beide Kammern ;

2 ) betreffend die Erledigung der Geschäfte mit den beiden
Kammern durch Staatsminister 0 - . Jolly ;

3 ) über Aufbesserung des Einkommens der Geistliches
durch Staatsmittel ; k.

4 ) einen Gesetzentwurf über Abänderungen der BestrW
mungen über den Elementarunterricht ;

5 ) erledigte Petitionen aus der vorigen Session .
Geh . Rath v . Freydorf theilt einen Entwurf über Re¬

gelung der Besoldungen der Richter mit .
Staatsrath Ellstätter verliest landesherrliche Rescripte

über
1 ) dm Entwurf eines Erwerbsteuer -Gesetzes ;
2 ) einen Gesetzentwurf über Einrichtung und Befugnisse

der Obcrrechnungskammer ;
3 ) über Regulirung der Versorgung der Beamtenwittwen ;
4 ) einen Gesetzentwurf über Regulirung der Dienst - und

Pcnsionsverhältnisse der Angestellten der Civilverwaltung .
Ministerialpräsident Turban bringt
1 ) Budgetvorlagen über den Eisenbahn - und Dampfschiff "

fahrts -Betrieb und den Betriebsfonds der Eisenbahnen ,
2 ) einen Entwurf über Benützung und Instandhaltung

der Gewässer ,
3 ) erledigte Petitionen aus der vorigen Session ein .

Hierauf erfolgt die Verlesung der Adresse der Majorität
(s. oben ) auf die Thronrede durch den Abg . Lamey und
der Minoritätsadresse (s. oben ) durch den Abg . v . Buß -
Der nähere Bericht über die Adrcßdebatte , welche , ohne aus
eine Specialdiskussion einzugehen , bis 4 Uhr Nachmittags
dauerte , folgt nach . Das Resultat - war die unveränderte
Annahme des Majoritätsentwurfs .

Schließlich wurden noch die Abgg . Bürklin (Karlsruhe ) ,,
und Frey durch das Loos bestimmt , mit dem Bureau dir

Deputation zur Ueberreichung der Adresse an Se . Kdrugt -

Hoheit den Großherzog zu bilden . Die nächste Wltzuuss

findet am 2 . Dezember , Vormittags 9 Uhr , statt .



Badis ch - Ch ronik .

» rlLruhe , 30 . Nov . Die Mittheilung verschiedener Blätter ,
1^ - . ^ am 10. November dahier stattgehabien Zusammen -

„ es Personenzuge » mit einem Rangirzuge ein Eisenbahn -Ma -

300,000 M . entstanden sei , ist dahin zu berich .

k^ * ^
daß dieser Schaden rund 7000 M . beträgt .

! » ar l » ruhe , 30 . Nov . Unser MilitärvereinS - Wesen

l ch im verflossenen Jahre in erfreulichstem Fortgang geblieben
'

^ dürste einem noch bedeutenderen Aufschwünge cntgegenreifen .

flnd e» vor Allem , die hierbei fruchttragend wirken wer -

Hie schon früher berichtet wurde , hatte di« Centralvertretung
^

Kubischen MilitärvereinS -Bcrbande » die Absicht , da» für den An -

«orzugüweise zu geschäftlichen Mittheilungen und zur Aufnahme

^ ,remrnachrichtcn bestimmte „ Badische Militärverein S-

. , 1« zu einer volk- thümlich gehaltenen Zeitung für die Vereins »

Glieder umzugestalten , sobald die Lebensfähigkeit de» Blattes dar -

di, Gewinnung eine» tüchtigen Redakteur » möglich sein

Dank dem regen Interesse , welche» viele Militärvercine der

eine gedeihliche Entwicklung unsere » VereinSleben » so wichtigen

aümng entgegengebracht haben , ist e» bereit » beim Beginn de» zwei -

Jahrgänge » möglich , diese so sehnlichst gewünschte Umgestaltung

M « latteS vorzunehmen , und freuen wir un », nach Kenntnißnahme

^ von Hrn . Hauplmann a. D . Löhlein herausgegebenen Prabe -

!«iiwer sagen zu können , daß unfern Militärvereinen in diesem nun

-Merten Blatte ein s, gut gewählter und volkSthümlich behandel -

tztoff zur Unterhaltung und Belehrung geboten wird , wie er kaum

Mr in irgend einer andern für Militärvereine bestimmten Zeitung

, finden sein dürfte . Nebenbei ist da» „Badische Militärvereins .

die billigste Zeitung für alte Soldaten und wird sich dieselbe

iwifi bald in allen badischen Militärvereinen einbürgern und so da»,

^ der Bercinsverband mit derselben anstrebt , erfüllen , nämlich

^ Herständniß für unser MilitärvereinS -Wesen selbst in den klein -

Orten zu fördern und zu klären .

Zum gleichen Zwecke wird in den nächsten Wochen den Gliedern

d„ Militärvereine die Frage über die Vereinigung mehrerer Vereine

P, größeren Verbänden vorgelegt werden , nachdem die Central -

uriretung ein Statut ausgearbeitet und genehmigt hat , welche» bei

der Wldung von Bezirks - und Gauverbänden einen Fingerzeig geben

sckl, in welcher Weise diese Organisation durchgesührt werden könnte ,

hoffen wir , daß sich in alle » Gegenden geeignete Persönlichkeiten fin¬

den mögen, welche hinreichend Zeit und Liebe zur MilitärvereiuS -

ßAhe besitzen, um die allseitig al» nöthig erkannte Bezirks - und

- mverbands -Orgariisation bald wirksam und mit dem rechten Ersalg

in'S Leben rufen zu können .

zHeidelberg , 27 . Nov . Vorgestern fand in dem glänzend

kleuchteten neuen Museumssaale , dessen man für diesen Zweck so

lwge hatte entbehren müssen , da » erste AbonuementSconcert de» hie -

figen JnstrumentalvereinS für die laufende Saison statt .

Der akademische Musikdirektor , Hr . Boch , hat sich auf 'S Neue der

Acht-geringen Mühe de» Arrangements und der Leitung dieser Auf -

WÄgen unterzogen und wurde bei seinem Eintritt von dem sehr

zchkeichen Publikum sympathisch begrüßt . Die Wahl des Programm »

wr eine vorzügliche , ja man wäre versucht , da » Programm überreich

pl nennen . Eröffnet wurde dar Concert mit der Ouvertüre von

Veethoven : „Die Weihe de» Hauses "
, die mit einer vorzüglichen Si -

Ortzeit und Präcision vorgetragen wurde . Hierauf trug Hr . O .

« assermann einen dem Wiederbeginn dieser künstlerischen Aufsührun -

gm des JnstrumentalvereinS und dessen Streben gewidmeten Prolog

»or. Außerordentlichen Beifall errang sich Mozart '» Jupiter - Sym¬

phonie, und daß solcher auch der Frau Seubert -Hausen zu Theil

wurde, bedarf bei den bekannten vorzüglichen Leistungen dieser Mann¬

heimer Opernsängerin kaum noch besonderer Erwähnung . Ja Frau

lllinckersuß von Stuttgart lernte unser kunstliebendes Publikum eine

stläviervirtuosin ersten Ranges kennen , deren brillante » Spiel die

daukbaren Zuhörer zu lebhaftem Applaus hinriß . Nicht unerwähnt

darf die Meisterschaft bleiben , mir welcher Hr . Musikdirektor Boch den

Dirigentenstab handhabte , und sehen wir mit freudiger Erwartung den

inneren Concertabenden entgegen .

^ Heidelberg , 28 . Nov . Morgen Abend findet in einem hie -

figeu Bicrhause eine außerordentliche Schuhmacher - Versamm¬

lung statt , in welcher ein Hr . Mai aus Mannheim über eine Peti -

tio» an den Reichstag refcriren wird , worin um Beschränkung der

Zuchthaus- und Gefängnißarbeit , sowie um Einsührung des Normal -

ArbeitStagS gebeten werden soll . — Das Referat über die Heidel -

ierg . Mannheimer Eisenbahn - Angelegenheit , wel¬

ches im Aufträge des Stadtraths von Hrn . Oberingenieur Bürklin

ousgearbeitet worden und im Druck zur Berthcilung an die Mitglie -

kr des Bürgerausschusses gelangt ist, soll noch vor der Berathung in

kr öffentlichen Ausschußsitzung der Begutachtung zweier badischer

lechniker uuterbreitet werden , womit der Stadtrath einem Wunsche
kr Gegner der in jenem Referate «ersochtenen Ansicht über die bessere

ZugSrichwng eutgegei gekommeu ist.

Baden , 28 . No » . Nachdem von mehreren Seite » der Wunsch

kundgegeben worden war , daß zur Berathung von dringenden , die städ -

üschen Verhältnisse betreffenden Fragen ein Städtetag abgehalten
«rrden möchte, hatten die HH . Oberbürgermeister Schuster von Frei -
k» g und Gönner von Baden , als Mitglieder der engeren geschäftS -

kntenden Kommission des Ausschusses des badischen Städtetages , die

Mitglieder diese» Ausschusses zu einer Versammlung im Rath -

hansjaale zu Baden auf heute Vormittag ' /,11 Uhr eingeladen . Sie -
k » VerathungSgegenstänte für den künftigen Städtetag standen nach

Vorschlag des Hrn . Oberbürgermeisters Moll von Mannheim auf
kr Tagesordnung . Erschienen waren 17 Vertreter von 11 größeren
dtädten des Lande» , und zwar : von Baden die HH . Oberbürger -

tueister Gönner und Bürgermeister Seefel » ; von Bruchsal
Hr. Bürgermeister Heck ; von Freiburg die HH . Bürgermeister
Göttinger und Stadtrath Gäß ; von Heidelberg Hr . Ober¬

bürgermeister Bilabel ; von Karlsruhe die HH . Oberbürger¬
meister Lauter , Bürgermeister Schnetzler und Stadtverordneter
^ BlitterSdors ; von Konstanz Hr . Oberbürgermeister Stro -

Meyer ; von Lörrach Hr . Gemeinderechner Wenner ; von

Mannheim Hr . Oberbürgermeister Moll und Stadtrath v . Fe -
er ; von Offen bürg Hr . Bürgermeister Schaible ; von

Mörzh eim Hr . Oberbürgermeister Groß ; von Rastatt Hr ,
EWMeister Sallinger und Gemeinderath de Haan .
Nachdem Hr . Oberbürgermeister Gönner von Baden die Bersam -

^
ku Namen » der Stadt begrüßt und die Sitzung eröffnet hatte ,

derselbe Hrn Oberbürgermeister Moll von Mannheim zum

Vorsitzenden »or , welcher die Wahl auch annahm . Al » Protokollführer
fungirte Hr . Rathschreiber Heilig von Baden . — Den ersten und

umfangreichsten Theil der Tagesordnung bildere ein vom Oberbürger¬
meister Lauter von Karlsruhe »orgelegter Entwurf einer Eingabe
an Großh . Ministerium des Innern , die Abänderung dcS Baufluchten -

GesetzeS , bezüglich der Giltigkeit sestgestellter Baupläne für die ent¬

ferntere Zukunft und die genauere Feststellung der Beitragspflicht zu
den Straßenkosten , respektive Abänderung des Ortsstraßen - Gesetze» be¬

treffend . Da die umfangreiche Vorlage einem Theil des Ausschusses
neu war , wurde beschlossen, in eine SpccialdiSkussion nicht einzugehen ,

sondern sich vorerst nur über die maßgebenden Grundzüge zu einigen ,
was zu einer längeren Diskussion Veranlassung gab , welche zu einer

priucipiellen Einigung über die Hauptpunkte führte . An der Diskus¬

sion betheiligten sich namentlich die HH . Lauter , Moll , v. Feder , Groß -

Stromeyer , Gönner , SeeselS und Schnetzler . — Es wurde beschlossen,
auf Grund der Vorlage , sowie der Resultate der Diskussion den Ent¬

wurf noch weiter auSzuarbeiten und einer baldmöglichst zusammen zu

berufeudcn zweiten Versammlung de» Aurschuffe » nochmal » vorzule -

gen , worauf der nächste Städtetag nach Freiburg zu berufen sei.

Eine Beschleunigung der endgiltigen Beschlußfassung erscheine um so

nöthiger , als man wünsche , daß der betreffende Gesetzentwurf noch in

der gegenwärtigen Landtags - Session zur Berathung kommen möchte .

Als Referent und Corresercnt wurden die HH . Lauter und v . Feder

gewählt .
Den nächsten Gegenstand der Tagesordnung bildet ein Antrag von

Moll , die Feststellung der Beitragspfiicht der Stadtgemeinden zur Her¬

stellung der Zufahrtsstraßen zu den Bahnhöfen und zur Beleuchtung

derselben betreffend . An der Diskussion bethciligten sich die HH . Moll ,

v. Feder , Stromeyer , Gönner . Es wurde die Vorlage an den Slädte -

tag beschlossen und Hr . Moll daS Referat übertragen , obgleich die An¬

sicht sich geltend wachte , daß eine betreffende Eingabe an Großh . Mi¬

nisterium wenig Aussicht auf Erfolge haben dürste .
Ein Antrag aus Einsührung eines geeigneten Verfahrens zur gründ¬

lichen Kontrolirung der in die Städte anziehenden Personen wurde

vom Antragsteller v . Feder zurückgezogen , nachdem die Diskussion er¬

geben hatte , daß eine weitere Au - dehnung des seit 1870 durch Regie¬

rungsverordnung bereits eingeführten Verfahrens vorerst nicht zu er¬

warten sei, einer speciellercn Kontrole auch große Schwierigkeiten ent -

gegenstehen . Die Erörterung dieser Frage wurde bi» aus Weiteres

vertagt .
In Betreff der Feststellung eine » allgemeinen Tarifs für die Armen -

Verpflegung , Antragsteller Moll , wurde die Zweckmäßigkeit derselben

allgemein anerkannt und der Wunsch ausgesprochen , daß eine einheit¬

liche Taristrung der Armenunterstützung vorläufig wenigstens inner¬

halb de» Großherzogthums Baden anzustreben sei , wcßhalb Vorlage

an den nächsten Städtetag beschlossen ward .
Die Nothwendigkeit einer Vereinfachung der Wahlverfahren » bei

den Abgeordnetenwahlen wurde allgemein anerkannt . Abgeordneter

Seefels theilt mit , daß eine Revision des betreffenden Gesetzes vor¬

aussichtlich noch im gegenwärtigen Landtag zur Berathung gelangen

würde , daß es aber trotzdem wünschenswerih sei , durch den Städtetag

geeignete Anhaltspunkte zu erhalten . Abg . v. Feder wird mit der

Ausarbeitung der Vorlage an den Städtetag beauftragt .

Der Antrag de » Stadtraths in Freiburg , die gleichförmige Fixirung

der WohnungSmiethzieler betreffend , wurde fallen gelassen , nachdem die

Diskussion zu der lleberzeugung geführt hatte , daß eine allgemein bin¬

dende Bestimmung hierüber nicht zu erzielen sein würde .

Hiermit war die Tagesordnung erschöpft und die Ausschußversamm -

lung wurde Nachmittag » 2 Uhr geschlossen. — Ein gemeinsames Mit¬

tagsmahl vereinigte hierauf im Petersburger Hof die Mitglieder des

Ausschusses , sowie viele Mitglieder des S '.adtraths und des Stadtver -

ordneten -Kollegiums von Baden .

Vermischte Nachrichten .
* BreSlau , 26 . Nov . Bei der letzten Volkszählung ist

Seitens der Altkatholiken hinsichtlich ihrer Konfessionsangabe

nicht gleichmäßig verfahren , indem sich die Einen als „ altkatholisch "
,

die Andern dagegen al » „ katholisch" in die Zählkarten eingetragen haben .

In Folge dessen bleibt die in der Zusammenstellung der Volkszählungs -

Resultate Seitens des Statistischen Burcau 's enthaltene Zahl der deut¬

schen Altkatholiken hinter der wirklichen Zahl , wie sie durch die aus

anderer Veranlassung staatlich ange,ebnete Zusammenstellung der alt¬

katholischen Gemeindemitglieder fcstgestellt ist , weit zurück . Auf einer

in Breslau stattgesundenen Versammlung von Delegirten altkatholischer

Gemeinden ist daher , unter Zustimmung des Bischofs Reinkens , der

Beschluß gefaßt worden , daß die Altkatholiken bei der demnächstigen

Volkszählung von der Konfessionsbezeichnung „ altkatholisch " absehen

sollen .

Nachschrift
ff- Brrlin , 29 . Nov . Die heutige Generalversammlung

der Reichs bank wählte in den engeren Ausschuß Warschauer ,
Zwicker , Plaut , A . Meyer , Siegfried Berend , Borsig , Gel -

pecke , Mendelsohn , Hansemann in Berlin , Rothschild und

Theodor Stern in Frankfurt a . M . , Rauers in Hamburg ,
Oppenheim in Köln .

ff- Berlin , 30 . Nov . Es bestätigt sich , daß der Anklage¬

senat des Staats -Gerichtshofs in seiner Samstags -Sitzung
gegen Arnim die Untersuchung wegen Landesverralhs be¬

schlossen hat . Kammergerichtsrath Lüty ist mit Führung
der Untersuchung beauftragt . — Der russische Reichskanzler
Gortschakoff ist heule hier eingetroffen und im russischen
Botschaftshotel abgestiegen .

ff- Berlin , 30 . Nov . Der Reichstag setzte die zweite

Lesung des Etats fort , genehmigte die Elats der Eisenbahn -

Verwaltung und der Reichsschuld ohne wesentliche Debatte

und erklärte die Wahl des Abg . Seydewitz im 10 . (Lieg -

nitzer ) Wahlkreise für giltig . Der Antrag von Schulze -

Delitzsch auf Diätengewährung wurde in erster und zweiter
Lesung erledigt und in namentlicher Abstimmung mit 171

gegen 58 Stimmen angenommen .

ff
- Pesth , 29 . Nov . In der Abend -Konferenz der liberalen

Partei erklärte der Minister Koloman Tisza bezüglich
der Interpellation in Betreff des Zoll - und Handelsbünd¬
nisses , daß die ungarische Regierung die Kündigung des

Vertrages gestern der österreichischen Regierung schriftlich an¬

gezeigt habe ; er hoffe aber bestimmt eine Einigung mit der

/ österreichischen Regiemng zu erzielen , um so mehr als dir -
i selbe sich geneigt zeige , alles Mögliche zur Aufrechthaltung
! eines gemeinsamen Zollgebietes zu thun . Der Minister

mahnte von Illusionen in Betreff der Restitution und der

Verzehrungssteuer ab . Die Konferenz beschloß die Kennt¬
nißnahme der Jnterpcllationsbeantwortung .

ff
- Bukarest , 29 . Nov . Die Dcputirtenkammer

wählte einstimmig den Fürsten Ghika zum Präsidenten , die

ehemaligen Wcepräsidenten wurden wieder gewählt . Unter
denselben befindet sich der frühere Minister des Aeußern ,
Bveresco . Das gesammte Bureau ist regierungsfreundlich .

ff- Rom , 29 . Nov . In der Deputirtenkammer er¬
klärte der Minister des Aeußern auf eine Interpellation we¬
gen Wahrung der italienischen Besitzer türkischer Werthtitel :
Die Regierung habe sich in 's Einvernehmen mit den ande¬
ren Mächten gesetzt ; ohne die Nothwendigkeit aus dem Ge¬
sicht zu verlieren , die Schwierigkeiten der Lage nicht noch zu
vermehren , werde die Regierung für die italienischen Titel¬
besitzer dieselben Garantien beanspruchen , wie solche den an¬
deren Gläubigern gewährt werden .

ff- St . Petersburg , 30 . Nov . Das „Journal de St . Pe -
tersbourg " bespricht das Telegramm der „ Times " , wonach
die austro -russischen Verhandlungen über die türkischen Re¬
formen gescheitert seien, und sagt dabei : die orientalische
Frage gehe vor Allem Gesammteuropa an , welches allein
kompetent sei , jede Krisis im Orient zu beschwichtigen oder
zu lösen , Oesterreich und Rußland seien vor Allen interesfirt ,
sich untereinander und mit Europa über die einzuschlagenden
Wege zu verständigen . Welche Entscheidung immerhin auch
erfolgen werde , dieselbe werde nicht das Resultat eines
Bruches , sondern eines allgemeinen Einvernehmens sein .

ff- London , 29 . Nov . Das ministerielle Journal „Globe"
dementirt sämmtliche Nachrichten von der frühzeitigeren Ein¬
berufung des Parlaments .

Karlsruhe , 30 . Nov . Bei der heute stattgehabten Serien -
ziehung der großh . badischen 3 5 - fi. - Loose wurden folgende SV
Nummern gezogen :

Nr . 96 213 250 282 355 619 1443 1856 1939 2570
2611 3258 3359 3361 4410 4623 5761 6342 6538 7633 .

Frankfurter Kurszettel .
( Die fettgedruckten Kurse sind vom 30 . Nov ., die übrigen vom 29 . Nov .)

Staatspapiere .

Preußen ^ /// „Obligationen 105
Baden 5 °ft Obligationen 105

. ' Eft

. 4 "ft . 94 ' / ,

. 3 ff, "ft Oblig . v . 1842
Bauern 4 ' ft " ft Obligationen 100 ' ft

. 4 °ft . 92 - ft
Württemberg 5 "ft Obligat . 105 -ft

. 4 ' /. «/. . 101 ' /,
4 "/, » 94 ff,

Nassau 4 «/, Obligationen 95 ' ft
Gr . Hessen 4 "/, Obligatio ». 99 ' /,
Oeft . 5 " /« Silberrente

Zins 4 65 'ft
. s »ft Papierrente

ZinS 4 »/, »/« 62

Luxem - 4 »<Ml . i .Fr . ä2Ar . 93 ' /,
bürg 4°ft . i .Thl .LIOökr . 93 ' /,

Rußland S °// >b8gat .v.187V
^ ä 12 . 102-ft

. 5»/, do . von 1871 100

. do . von 1872 —
Schweden 4 ' ft °ft do . i . Thlr . —
Schmelzt ' /, "ftBern .Sttsobl . —
N . -Amerika 6 - ft Bonds

1882rv . 186S —
, 6 °/, dto 188Sr

» ou 1865 99 «/.
. 5 °ft dto . 1905r

» . 1864 ) 100
8°/„ Spanische 17°/,
Volle französ . Rente 103 ' ft

Aktien und Prioritäten .

Badische « an« 102 'ft
Franks Bankvert » ^ 7

"

Deutsche Berrinsbank 70 ' / ,
ProvinzialdiSkont » ^7
Darmsiadter Bank H2 ' ft
Orsterr . Nationalbank 810
Württemberg . Vcremsbank 1t3 'ft
Ocfterr . Kredit -Aktie « 170 ft
Mitt . dcmschKrcditbank —

Rheinische Kreditbank 92 ' /,
Basler Bankverein 84 */,
7. rüsseler Bank "
berliner Bankverein 74 °ft
? ruttgartcr Bank —

T entsetze Esfektenbank 106oft
Ostr - deutsctze Bank 74 ' /,
4ffft »ft bayr . Ostb . » 200sl . 1 >3°ft
4 '

,- " /« Mälz .Maxbahn SOOfi . 114 ' /,
4 "ft Hess. Ludwigsbahn 94
:: -ft »ft Oberhess . Eisnb 350fl - 72 ff,

östr . Arz .Staatsb . 255

„ Süd Lombard . 94

„ Nordwestb . -A . 124 '/ .
ll ' ftElisab . Eisnb . äLOOfl. -
5 "ftRud . -Eisend . 2 . G . 200fi . 108

Bhhm .Westb . --A . 200sl . 166 ' ,
5 °/° Frz .Jos . Eisenbahn 132
Galizier 177

S»ftMLHr.Srenst .-Pr . i. S .
5 »ftBöbm .Westb . -Pr . i . Silb .
5 «ftEli,ab .B .-Pr .i .S . I . Em .
5"ft dto , 2 . Em .
b"ft dto . steuersr . neue ,
S °ft do . ( Reumarkt -Ried )
6"/,Donau -Drau
S°s,Frz. -Jos . -Prior .
5" /^ ronpr -Rud .-Pr .v.67/6S
5 "/^ ronPrRud . -Pr . v .1869
Sffftöstr .Nrdwstb . -P .i .S .
S "ft . . tzit - S .
Vorarlberger
5 °ftUngar .Ostb . -Prior . i .S .
öffftUngar . Nordostb .-Prior .
SffftUngar . Eelir .
Ungar . Eis .-Anl .
5"ftöstr .Süd -Lornb .-Pr .i .s
S"ftöstr .Siid -Lomb . -^
5"ftösterr .Staatsb .-Pr .
3"ftösterr .Staatsb .-Pr .
3"ftLivorn .Vr ., i-u . 0 , von ,
5"/, Rheinisch« Hypoch

'

bank-Pfandbrieke
4'ft°ft
6"ft Pacific Central
6"/, South Missouri

r.

80

79

Mo72 'ft
82-ft
68 -/,
68 '/,
86-,,
60 - /.

62
75.50

'
Ä

63 - ,,
40 -/,

101
96 ' ,.
87'/,
48 '/,

Aniehenslooie nn » Prämienanleihen

Köln -Mindener Tymcr
Loose

Bayr . 4 " /„ PrämiemLM .
Badische 4"ft dw .

. 35 -fl .-Loose . .
Braunschw . 20 Thlr . -Lsole
Großh . Hessische 50 -fl . -Loos«

. . 25 -fl .- .
Ansbach Gimzen - aus . Lasse

108
121 ' ft

120
142 . -

80 .80

25 .60

Oestr .4»ft250fl .Loose, .1SS4 105
. 5»ft500fl .- . v .1868 111 ' /,
. 100 -fl. -Loose v . 1864 802 .—

Ungar . Staatsloose 100 fi . 164 .—
Raab GrazerlOOTHlr .-Looft 79 ' /.
Schwedische lO -Thlr .-Loose 48 .10
Finnländer lO -Thlr .-Loose 40 .—
Meininger 7 -fl . -Loos« 19 .40
S «ft OidenburgerM -rhkrRö . 112 ' /.

»Vecküettnrie . «Sold nnd Silber .

LondoalUPfd . St . 3 »/, 203 .10

Paris 1<»t » FrcS . 4"/, 8080
WienlOttflft -str .W . 5 ' /, 177 .50

Diskonto . . . l.S . 5 "k

Preuß .Friedrichsd
' or Mk. —

Pistole » . . . . . 16 .40

Holländ . IO-fl.-St . !
Ducaten . . . .
SV -FrancS -St .
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarcoupvn

16 .65
9 .48 - 5S

16 .16 - 20
20 .90 —35
16 .65 - 70

4 .16 - 19

Tendenz : fest .

Berliner Börse . 30 . Novbr . Kreditaktieu S3950 , Staatsbahn
511 .50 , Lombarden 19159 , Disc . Lommandit 125 .—. Lendenz : fest .

lltttener Börse . 30 . Novbr . kreditaktieu 19810 , Lombarden
107 .75 , Staatsbahn — . Anglobank 98 .60 . Unionbank — , Na -

pot - o " »d ' or 8 .77 - ft . Tendenz : fest .
New -Hork , 30. Novbr. « old ( EchlußlurS ) 114°/,.

Lilcitcre Handelsnaitzrichten in der Benage A « '

Verantwortlicher Redakteur : Paul Kretzschmar in Karlsruhe .



Todesa nzeige
^ T. 316 . Schriesheim .

^ ^ Auswärtigen Freunden und
Bekannten bringen wir die schmerz¬
liche Nachricht , daß unser lieber
Gatte und Vater

Pfarrer Gustav Crecelius
heute Morgen ' . 43 Uhr sanft in
dem Herrn entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bitten ,
Schriesheim, 27 . Novbr. 1875.

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen .

X .322 . Freiburg . Unterzeich¬
nete Burschenschaft erfüllt die trau¬
rige Pflicht, ihren alten Herrn mit-
zutheilen , daß unser Ehrenmitglied

vr . Karl Bosch ,
prakt. Arzt in Adelaide , Australien ,
am 27 . September d . I . an einem
Herzschlage plötzlich gestorben ist .

I . A. d. C.
der Burschenschaft Teutonia

in Freiburg :
H. Stehle , esoä. mell . ,

z. Z . Schriftwart .
X314 . In Ludwi , Schwldt ' s Bach.

handln «; in Freidlirg ist erschnnen :
Barsche

Gemeinve-Nechnungs- - n
Weisung

mit
Zusätze« , Erläuterungen und

Formnlarir »
von

Ad . Bauer ,
großh Rechnuagrrath .

Vierte mit Berücksichtigung der Lrr -
waltungsorgaulsatiou und der «euefte«
Gesetzt »nd Bergrdnungen bearbeitete
Auslage.

Preis br. 3M . 20 Pf. , i« Leinwand
_ geb. 3 M . 80 Pf ._

L.338 . Ja der Unterzeichneten sind
unter andern neuen Prachtwerken zur
gefälligen Anficht der geehrten Kanst>
freunde aufgelegt :

Aus Europa .
Neue Sammlung

Kttdebralld
'
schtr Aquarelle

nach Originalen au» dem Privatbesttz
Seiner Majestät des Kaisers ,

in Chromolithographien ron Stein
bock und Lseillot .

Ile Lief . 5 Bl . Mark 60 . —
Einzelne Blätter „ 15 . —

Venedig
von vr . Sssll - Vsla

mit 10 Photographien und 43 Holz¬
schnitten

I » Prachtband . Marl 45 . —
rc. rc. rc.

LofklNlKhandliillgvon I . Betten
in Karlsruhe . Am Roodelplatz .

A.817 . 1. Mannheim .
Bekanntmachung.

Die Wahl eine» ll . Beigeord¬
neten für die Stadt Mannheim
betreffen»

Nach § 10 der „ Städteordnunz " können
in den unter die Siädteordnnvg fallende»
Städten „ Beigeordnete " alt Stellver¬
treter and AmtSgehilfen der Oberbürgermci -
ster» angestellt werden.

In der Stadt Mannheim ist nun die
Stelle de» I I Beigeordneten za besetzen.

Bewerber um dieselbe , für welche eine
geeignete tüchtige jüngere Kraft gewünscht
» nd gern auch eia stootSwiffenschasilich
burchgebiideier Mann berücksichtigt werden
wird , belieben unter Angabe ihrer biSheri-

Beschäftigungen und Beifügung von
AnuZeugnissen ihre Anmeldungen unter der

Bezeichnung :
»Besetzung der Stelle eines II. Bei¬

geordneten bete."
bis späteste»» zum 20. Dezember d . I .

beim Unterzeichneten Stadtrathe einzurei -
chra.

Mannheim , den 85 . November 1875.
Der Stadlrath .

Moll .

5^
'

X324 I .

HP

dafteo ftrre

Kebi'üaei'
Lä !ü ' ! NMP8t !'L886 73 .

M6LjMa.6Lt8-^ .U88t6l1UüK

N

deute er-

öKuet uuä erllluberi sied ru äereu Lesuede kiermit köftiekst eiurulalleu ; äieseldeu
U68 S 6U es sied besonders Lll§e1eZeu sein , das 8 <;Il 8 iR8 te und
ti 8« d 8 te , vas ill diesem dabre ill Ullä 8 vdr « Ld- UIt « I»8lUvZr ,
ill SrvNLQ , t )r ^ 8 t« IL- , H « Ir - und sowie in den
80 sebr belledt gewordenen (Lebten) F « p « l »L8 <;Itei » Artikeln erscbienen 18t ,
eiu^utduu , wobei aus massige kreisnotirungen küebsiekt genommen wurde , dass

ancb Hellen Anforderungen entsproebeu werden bann .
Msrlsrillsv , den 1 . veriember 1875.

Lslällätsl — Oons ^8 .ri !2 .
Wir gebe» bicmit zur Kenntniß , daß in Folge freundschaftlicher U-bereinkunft

Herr Andreas Springer mit dem 1 . Dezember d . I . seine Stelle als Direk¬
tor unseres HütclS verlassen , statt seiner Herr Emil Kapper von Zürich diesen
Posten mit dem gleichen Tage übernehmen wird.

Aktiengesellschaft
» sMStel — v « » 8tanr

Die Direktion
X.287 3 » . Hrefer .

MkM NslyMss
(Murgthal ) .

Eine freundlicheW hnuvg . begebend anS :
drei Zimmern , einer Kammer, Küche . Spei -
cher und Kellerraum , nebst einer Leranda
und einem Gärtchen, ist zu vern-iethen.

Preis jährlich 250 Mark.
^ r . vsn Hvvv -« .

T L21. 1. Rittmftr . a D .
Rothevfelß — Billa Kleiaan.
Kellnerin,

eine anständige, gewandte, sucht Stelle nnd
kann sogleich eintreten. Nähere» durch I .
Müller, PlacirungS-Bureau , Zährinzer-
straße 71, Karlsruhe . .1öl9 .

R.274. 16 Medaille« Wien , Bre¬
me«, Hagenau
Ceutesimal- Fuhrwerks- Waagen
für Gemeinden, Oekonomien und Fabriken

Maunheimer Maschinenfabrik
iMS95u ).

T .484 . 10. Kaiserslautern .

Kircheirglocken
aller Art und Größe liefert die Gls
ckevgießerei von

« . iAan»»» in Kaiserslautern .

L .S55 5 In der concesfiontr »

terrBorbereitrrngs - Anstalt

zum Einjährig Fretwilli »

geu » Examen zu Kretburg
tu Bähen — ALrlstzlntz AI —
finde» a»ch « orbereitnngen zu Cadet -
ten - »° d Avantageur - Exa¬
men statt. Diese Anstalt steht unter
Leitung riue » Preußischen Offizier» , D .
beginnt ihre kurse stet» am 1 . April und
1 . Oktober, nimmt jedoch, bei vorhandenen
Borkenntniffen , auch Eleven innerhalb der¬
selben aus respektive in Pension — uud
übersendet auf Anfragen Programme .

L. 301 . 8. Ein geübter
Uvklklr « sucht bei einem Anwalt oder
Notar sofort Beschäftigung und erbittet
Offerte« unter LAUSSAg durch Hilft «-
fiei» L Vogler in Freidnrg in Baden .

Bürgerliche Rechtspflege .
Lestrmltse Nastorderuage «.

W .896. Nr . 14,753. Engeo . Die
Gemeinde Welschingen befitzt folgende Lie¬
genschaften (Waldungen) :

l . Gem arkung Welschingen :
862 Morgen 63 Ruthen im Ertenhaog ,«eben der Straße nach Weuecdiogen und

Privatäckern und Prioatwoldungen , dem
See und Gemeinde Weiterdingen.

26 Morgen 239 Ruthen am Uriger , neben
der Straße nach Vinningen »nd der Ge¬
markung Binningen .

41 Morgen 324 Ruthen am Schachen,neben Privatäckern und Privatwaldungrn .
18 Morgen 337 Ruthen im Krietlen , ne¬

ben Privatwaldungen und Ackerfeld.
4 Morgen 176 Ruthen am Rehhag , es .

Gemeinde, as. Privaten .
54 Rathen an den Bnchhalden, es. Moritz

Martin , «s . Anselm Berner .
5 Morgen 182 Ruthen in Bartellen , ne-

ben Privaten .
II . Gemarkung Weil :

8 Morgen 288 Ruthen im Unger, es .
Privatäcker , as . Gemeinde Welschinzen .

E» fehlt ihr jedoch der Eintrag «ine» Er -
werdltitel » im Grundbuch . Aus ihren An¬
trag werden deßhalb alle Diejenigen , w- lche
an diesen Liegenschaften dingliche Rechte
oder lehenrechtliche »der fideikommissarische
Ansprüche haben , oder zu haben , landen,
anfgefordert, solche

binnen 8 Monaten
geltend z » machen , widrigen» solche im Ber -
hällniß znm r enen Erwerber oder Unter-
psandSglänbiger verloren gehen .

Engen, den 8l . November 1875.
Graßh . bad . Amtsgericht.

». Stetten
Oestering .

Gante ».
W963 . Nr . 3l,300 . Freiburg . Se¬

gen Bierbrauer Eugen Klei » von Frei¬
dnrg haben wir Gant erkannt , nnd er
wird nunmehr zum Richtigstellung«- und
SarzugSverfahren Tagsahrt ««beraumt -ns
Montag ben 80. Dezember d. J „

Barmittag » ' i,S Uhr .
E» werden alle Diejenigen , welche aut

» a» immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantwaffe machen wollen, ausgesorderr,
solche in der angesctzten Tagfahrt , bei Ber-
meidnng de» Ausschluss «» von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch.
tigte, schriftlich oder mündlich , anznmeldcn
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UnterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkandeu »orzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

Jo derselben Tagsahrt wird ein Maffe-

Mlger unv eu» GläuditzerauSjqun ernannt ,
und ein Borg - oder Rachlastvergleich ver¬
sucht werden , nnd er werden in Bezug ans
Borgvergleichr nnd Ernennung de« Masse-
Pfleger» und GlüubigerauSschuffe» die Richt¬
er steinenden als der Mehrheit »er Er¬
schienenen hettretend angesehen werden.

Tie im AuSlande wohnenden Gläubiger
bvl-en längtzenS bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitern
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de« Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubt -
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist ,
durch die Post zugesendet würden .

Freiburg , de» 28. November 1875.
Großh bad Amtsgericht,

« raesf .
W.874 . 8. Nr . 38,668 . Heidelberg .

Gegen Kaufmanu Georg Lüll von Kirch«
heim haben wir Gant erkannt , und Tag
fahrt zum Richtigstellung» - und DorzogS-
versahren auf
Montag den 13 . Dezember l . J ^

Vormittags >/»« Uhr ,anberaumt .
LS werden nun Alle , welche au» irgend

einem Grunde Ansprüche an die Gaatmaffe
machen wollen , aufgefordert , solche in dieser
Tagsahrt , bei Vermeidung de» Ausschlusses
von der Bant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich »der mündlich
anzumelden und zugleich die etwaigen Vor -
zugS - oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend machen will,
auch gleichzeitig die BeweiSurkuuden vor-
zulegen oder den Beweis mit andern Be¬
weismitteln anzutreten .

Heidelberg, den 18. November 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
Hönoinger , A. j.

W.S37. Nr . 39,287. Heidelberg .
Gegen Schneider Wilhelm Löchner von
hier haben wir Gant erkannt , mid eS wrrd
nunmehr znm RichtigstellnngS- »nd Bor -
zugSoersahren Tagsahrt anberauwt aus

Mittwoch den 82. Dezember ,
Morgen - 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aut
waS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aus- efor-
dert, solche in der »«gesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de- Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzu¬
melden und zugleich ihre etwaigen BorzogS-
oder UnterpfandSrechte zn bezeichnen , sowie
ihre Beweis «: landen vorzulegen «der den
Beweis durch andere Beweismittel anzu -
treten .

In derselben Tagsahrt wird rin Masse-
Pfleger und ein GläudigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er-
sucht werden , und e» werden in Bezug aus
Borgvergleich r und Ernennung de» Masse-
pstrgec » und GläubigerauSschusseS dieNrcht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen vertretend angesehen werden.

Die im Luslande wohnenden Gläubige»
h ideu längstens bis zu jener Tagsahrt «ine»
dahier wohnenden GewÄthaber für der
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen
welch« nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle wettere»
Brrsügungen »nd Erkenntnisse mit der gle, -
che» Wirkung, wie wenn sie der Partei n
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte der
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den
im AuSlande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch iw Post
zugesendet würden .

Heidelberg, den 20 November 1875
Großh . bad . Amtsgericht.« ah.

Akr« »gr»sabss,»er«llM.
W.S47. Nr . 7530 . Ofseudurg . Eli -

sabech , ged. « rammhard , Ehefrau des
Johauu O - erlag von Schutterwald , hat
gegen ihren Ehemann Klage aus Vermögen».

ab,o«deiong erhoben, und ist zu deren Ber -
bandlimg Tagfahrt ans
Mittwoch den 89. D eze mb er I. J „

Morgens 9 Uhr ,anberaumt .
Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger

gebracht.
Offenburg , den 26. November 1875.

Großh . Kreis- und Hofgericht.
Cioilkammer.

H. Schmidt .
«. Berg .

W .938 . Nr . 7349. Offenburg . I .S . der Ehefrau de« Jakob Breithaupt ,Christine, geb. Brüstle , von Bulach, z. Ztin Hintcrlchengericht, gegen ihren Ehemanv ,an unbekannten Orlen abwesend , wegen
Bermögen « abs»«derung , wurde durch Ur
thcii vom Heutigen die Klägerin für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihre» Ehemannes adzusoudern. Die» wird
zur Kenntniß der Gläubiger gebracht.

Offenburg , den 17. November 1875.
Großh . bad . Kreis - und Hofgertcht.

Civilkammer.
Reinhard .

vr . Günzbnrger .
W .955. Nr . 40,676. Mannheim . Auf

« rund der Bantaktcn wird mit Hinstcht auf
S1180P .O.

erkannt :
Die Ehefrau de» « antschuldner»

G . Krieg , Luise , geborne Lipp » ,
dahier sei sür berechtigt zu erklären,
ihr Vermöge» von demjenigen ihre«
Ehemannes abzufandern.

Mannheim , den 19. November 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Strafrechtspflege.
Lndnugk» und Fahtldunge».

W968 . Lr,m .Rr . 5358. Wal » » Hut .
In Anklagesachcn gegen Peter Lavatini
von Lorati - Abati wegen Diebstahl» uud
Johann Eavatini von da wegen Beihilfe
wird Tagfahrt zur mündlichen RekurSver-
handlung io öffentlicher Gerichtssitzung an-
geardnet a»f
Dienstag de » 14. Dezember d. J ^

Vormittag » 8 Uhr ,
wozu die flüchtigen AngeklagtenR -karren -
teu mit dem Ansagen geladen werden , daß,
we»n sie weder selbst erscheine » , noch durch
einen Anwalt vertreten find , der Rekurs
für aufgegeben gilt.

Waldrhut , den 11 . November 1875.
Großh . Lrri - gericht al» ReknrSkammer.

J - nghann ».
Bechtold .

W S66. » r. 14,115 . Mallheim .
Gegen den Wehrwann Ludwig Friedrich
Müller van Oberweiler hat da» Großh .
Bezirksamt hier Anklage wegen unerlaubter
Auswanderung erhoben.

Derselbe wrrd im Hinb' ick auf K 360
Ziff 8 de» R .Sl .G ., « et. 24 de« bad . Eins.-
Grs. und Ist S48 , 346 der St .P O . aufge-
fordert, sich

binnen vier Woche «
dahier zu stellen, indem sonst nach dem Er -
geb» ß der Untersuchung daS Erkeontnig
würde gefällt werde»

Mallheim , den 85 . November 1875
Großh bod . Amtsgericht.
O. v. Stockhor » .

W .95». Nr . 19,085 . R a fl - t t.
Beschluß .

R »kr»t Juliu » Ernst Mt der vo« Offa,Ami» Gettheim, im KSuigr. Sachsen, wir »,
nachdem di« Wiederaufnahme de» Verfah¬
ren » gegeu devselben beschlossen ist, de« Un-
gehorsam» in Bezug auf die Wehrpflicht,
ß 140 R Sl .G -, beschuldigt .

Derselbe wird ausgesokdert, sich
binnen sechs Wochen

hier zu stellen , indem sonst dar Erkenntmß
nach dew Ergebniß der Untersuchung würde
gefallt werdin.

Rastatt , den 34. November 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

P s - s s.
Faburnugszurütknahmr.

W.964 . Nr . 7884. Werlheim . Di «
unterm 8 . d. Mtl nnter Nr . 7843, gegen
ten Lorenz Thoma von Kömgheim erlas¬
sene Fahndung wird hiermit zurückgeuom-
me».

Werthei» , den 89 . November 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

» rast
iHirsch .

Der« . Bekauutmachurrge«.
X.320 . Karlsruhe ,
Musforderung
Diejtnigcn Meister und

Lu' feranün , welche im
lragc der UnterzeichnetenSt -ul
m diesem Jahre Arbeit » t
fertigt oder Materialien A
liefert haben , werden h,'e^
ausgefmdert , ihre betreffend .-»
Rechnungen bis längstens wm

D - ' - mb - r , . I . . A
cinzurnchen , da spater einla»
sende Rechnungen nicht mebv
derücksichti t werden köi>n. gKa -l - nch- , dm 30 . .brr 1d75 .

Großh. Hof -Bauami
T .307. Bruchsal .
Bersteigenmgszunick .

«ahme.
Die in Rr . 278 dieslS Blatter ,18 . Dezember d. I . »»gekündete

peiaerung de» G. L. Ebner van UmL
nicht statt.

Bruchsal, den 27. Navember 187s.
Großh . Notar

Kirchgeßner .
L.258. 8. Nr . 2184 . M e ßsiTchf -

Verkauf von altem
Eisen

Auf der Bahnstation Reßkirch lagernd«,zum Bahabau nicht mehr brauchbare«
Eisen , nämlich :

l ) ca . 18800 Kilogr. Eisenschienenobiil.8) „ 4400 . Abfälle von tzL
" en »US Best«««,
und Gußstahl. ^9M „ alte» Schmied -
Walzrisen,

3400 . alte« Gußeisen,
fich Hartgußkreuzungen befind»

beabfichiigen wir , im SoumisfionSwege«
veräußern ; Angebolc wollen getrennt mä
obigen vier Sorten , pro HundertKilogtaw,
lSvgftea» bi» 5 . Dezember d. I . ^
Unterzeichneter Stelle eingeliefert werten -
KaufSbedingungen stnd zur Eiuficht in na-

'
serm Bureau aufgelegt ; die zu veräußer».
den Materialien werden auf Verlas«
vorgezeigt.

Mrßkirch, den 22 . November 1875.
Großh . Eisenbahubau -Jnspekti, ».

Mahl «.

S)

runter

X.2I7 . 2 . Nr 4789 . Konst, » z.
-

Großh Bad. StaatS-
Eiseubahnen. -

Gahnbyirk Äonstaiy.
Hochbau -

Höherem Aufträge zufalge werden üe
nachverzeichnctenArbeiten , zur Herßeln»

1. eine» AufnahmSgebäudeS,
2. eine» GüterexpeditionSgebäudech
3. eine» Adtrittgebäude» nnd
4 . eines Oekonomiegebäube»

auf Station Singe » , einzeln oder p«
sammen im GubmisfioaSwege in Liefernnz
gegeben .

Z«s«v»e»
ver

^
schlp

^
Erdarbeiten . 1S7SS . 78
Maurerarbeiten . 128778. N
Steinhauerarbchteu . . . 45698. 48
Gypserarbeiten . 186tL 68
Zimmerarbeiten . . . . 56338 . üb
Schreinerarbeiten . . . . 19869. bb
Glaser «,beiten . 7605. 18
Schlofferarbeiten . . . . 14437 . —
Blechnerarbeite« . . . . 6«Sb. 6l
Schieserdeckerarbeite» . . . 134S0. 78
Tüncherarbeiten . . . . 8067. 4S

im Ganzen 3Zl90v. 2
Pläne , Kostenberechnungen und vediaß-

nißhest liege« bei Herr» Architekt .» Feß¬
ler

im Baabürea » Bahnhof Singe »
zur Einsicht auf ; tvoselbst anch die Ange¬
bote versiegelt nab portofrei mit der Um¬
schrift

„ Angebot ans Liefern » , » » >
Hochb, « arbeiten "

längsten » b>« zum s . Dezember l. J>»
Larmittag- 11 Uhr,

einzureichen stnd , um welche Zeit dieseld«
in Gegenwart etwa erschienener Sub « «-
tenten eröffnet werden.

Nicht näher bekannte Bewerber Hab«
sich über reipnngSsähigkeit nnd « erwäge»
auSzuweisrn.

Konstanz, den 18 November 1875.
Der Großh . VrzirkS- Bahningeniear :

« « lf f-
LS18 . Nr . 14,216 . Müllhei » .

Akten-Lerkauf.
« ei diesseitigem Gerichte find c«. 30Zent¬

ner aoSgeschikdeuer Akten an eine Pap >fr-
mühle nach dem Gewichte und nnter de» tm
Gesetze vom Jahr 1853 vorgeschriebe « »
Bedingungen zu verkaufen.

Etwaige Anaebote
für de» Zr»t«er

wollen innerhalb 14 T ' grn entwe¬
der schriftlich oder mündlich bei d«efse«ttger
Stelle gemacht werden.

« Alheim , den 27 . November 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.
O . v . Stockhor ».

(Mit einer Bella» .»!

Druck nnd Verlag der G. vrann ' fche « Hafdmchdrnckerei .
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